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Herren: Start in den Saisonendspurt der Oberliga 
U14-Mädchen: Regionalliga-Endrunde in Mannheim  
 
Nach zwei Wochenenden ohne Punktspiel steigt die SV Böblingen am Sonntag (10 Uhr) in 
Heidelberg in den Saisonendspurt der Hallenhockey-Oberliga ein. Absteigen können die 
Böblinger nicht mehr - eigentlich, denn ein minimales Restrisiko besteht noch. Die U14-
Mädchen bestreiten am Sonntag in Mannheim die Endrunde um den Landesmeistertitel. 
 
Für den Fall, dass aus der Ost-Gruppe der 2. Regionalliga Süd zwei baden-württembergische 
Vereine absteigen sollten, würden dann auch aus der Oberliga zwei Teams runter müssen. 
„Das ist zwar nach der aktuellen Lage sehr unwahrscheinlich, aber noch nicht zu hundert 
Prozent vom Tisch“, hat SVB-Trainer Philip Richter die Tabellensituationen der 
entsprechenden Ligen im Blick. 
Derzeit liegen die Böblinger mit ihren zehn Punkten als Viertplatzierter der Sechserliga auf 
einer sicheren Position. Abstiegsgefährdet sind der SSV Ulm (5 Punkte) und Schlusslicht HC 
Heidelberg (3). Theoretisch könnte die SVB von Ulm noch überholt werden. „Wir wollen in 
unseren restlichen drei Spielen wenn möglich noch Freiburg angreifen und die Liga als 
Tabellenzweiter abschließen“, schaut Richter indes lieber nach oben und gibt die Zielsetzung 
an. Um den Rückstand zu den zweitplatzierten Breisgauern (16 Punkte; aber nur noch zwei 
Spiele) zu verringern, muss in Heidelberg ein Sieg her. Im Böblinger Hinspiel gab es mit 10:2 
das höchste Saisonresultat für die SVB.  
Dass die zuletzt gute Formkurve der Böblinger mit drei Siegen und einem Unentschieden 
(nachdem die ersten drei Saisonspiele allesamt verloren wurden) wieder absinken könnte, 
steht für den SVB-Coach in engem Zusammenhang mit dem unterbrochenen Spielrhythmus. 
Eigentlich wäre nach dem 9:4-Sieg über Ulm (16 Januar) nur ein einziges spielfreies 
Wochenende gekommen, doch der souveräne Tabellenführer TSV Mannheim II strengte aus 
vereinsinternen Gründen eine Verlegung des für 30. Januar vorgesehenen Rückspiels gegen 
Böblingen an. Die Partie wird nun am 12. Februar nachgeholt. „Die Motivation im Training 
hochzuhalten, war schwierig“, beschreibt Philip Richter die vergangenen knapp drei Wochen 
ohne Punktspiel. In Heidelberg steht der SVB der komplette Kader zur Verfügung. 
 
Um den Landesmeistertitel spielen am Sonntag in Mannheim die Böblinger U14-Mädchen. 
Alleine schon der Einzug in die Regionalliga-Endrunde der besten Vier ist für das Team von 
Trainer Lars Laucke ein ziemlicher Erfolg. „Wir haben dort nichts zu verlieren“, sieht Laucke 
seine Schützlinge im Halbfinale gegen den HC Ludwigsburg als klarer Außenseiter. 
Mannheimer HC und TSG Heidelberg ermitteln den zweiten Endspielteilnehmer. 
 
Heimspieltage bestreiten die SVB-U16-Oberligateams im weiblichen wie männlichen Bereich 
am Samstag in der Hermann-Raiser-Halle. Auch die weibliche U12 hat in der Verbandsliga 
einen Spieltag in der eigenen Halle.  
 
Das dritte Herrenteam hat am Sonntag in Bietigheim im Rahmen eines Spieltags der  
4. Verbandsliga eine Partie gegen Bietigheim II vor der Brust.     lim 
 


